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STADT

POSTSTELLE RHEINECK 
VORLÄUFIG GESICHERT 
Enttäuscht hat der Stadtrat anfangs 
Jahr von den Zukunftsaussichten der 
Poststelle Rheineck aus den Medien 
Kenntnis genommen. Nach den Ver-
mutungen der Gewerkschaft Syndi-
com stand die Poststelle Rheineck 
bereits im Schliessungsprozess – dies 
überraschte und irritierte zugleich. Im 
Bewusstsein, dass es sich  um Vermu-
tungen handelte, nahm der Stadtrat 
diese Aussichten trotzdem sehr ernst 
und intervenierte beim Regierungsrat, 
dem Volkswirtschaftsdepartement 
und der Post.

Mitte Juni hat nun die Post CH AG den 
Stadtrat darüber informiert, dass 
die Aufrechthaltung der Poststelle 
Rheineck bis 2020 garantiert wird.

Der Stadtrat hat sich über die Informa-
tion sehr gefreut.

Rheineck ist in der Region ein Kno-
tenpunkt des öffentlichen Verkehrs 
und wird in den Agglomerationspro-
grammen zu Recht als Ort mit lokaler 
Zentrumsfunktion eingestuft. Im Drei-
ländereck und als Schnittstelle zum 
Appenzeller Vorderland erbringt die 
Poststelle Rheineck wichtige Dienst-
leistungen für Kunden aus Rheineck, 
dem nahen Ausland und den umliegen-
den Gemeinden. Die Poststelle wird als 
professionell geführt und gut ausge-
lastet wahrgenommen. Sie spielt eine 
wichtige Rolle in der Positionierung der 
Stadt als attraktiver Unternehmens- 
und Wohnstandort.
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OBERSTUFENSANIERUNG ÜBER DIE 
SOMMERFERIEN

Im Hinblick auf die Neuausrichtung der 
Oberstufe Rheineck, mit neuem Schul-
modell, wird bekanntlich das Schul-
haus Kugelwis saniert. Angesichts des 
hohen Innensanierungsbedarfs hat der 
Stadtrat ein Innensanierungskonzept 
erarbeiten lassen. Die letzte Sanierung 
dürfte mit Ausnahme des Einbaues 
der Büros für die Musikschule und den 
Schulleiter rund 30 Jahre zurückliegen. 
Das Konzept sieht eine umfassende 
Innensanierung in drei Etappen vor. 
Die Ausführung der drei Etappen soll 
vertikal erfolgen (Ost-/Westflügel, 
Mittelbau).

Die Sanierung umfasst eine Erneue-
rung der Boden- und Wandbeläge, den 
Einbau der notwendigen Infrastruk-
turen für die Wissensvermittlung mit 
den neuen Lernmedien wie EDV usw. 
Die veralteten und düsteren Holzleis-
ten-Wand-und Deckenbereiche sollen 
eliminiert werden. Gleichzeitig sollen 
die ebenfalls veralteten Schulmöbel 
durch aktuell gängige, übliche Möbel 
ersetzt werden.

Im vergangenen Sommer wurde als 
vorgezogene Massnahme das Musik-
zimmer mit nebenliegendem Schulzim-

mer im 2. Obergeschoss zusammen-
gelegt. Mit dieser Massnahme konnte 
eine Aula bzw. ein Mehrzweckraum 
geschaffen werden.

Während den Sommerferien 2017 wird 
nun die erste der drei Etappen in An-
griff genommen. Dabei wird der Ostflü-
gel ab der ersten Sommerferienwoche 
komplett saniert. Die Sanierung dauert 
voraussichtlich bis zu den Herbstferi-
en. Nach den Herbstferien 2017 kann 
der Ostflügel wieder bezogen werden. 
Der Westflügel wird mit dem gleichen 
Zeitplan ab den Sommerferien 2018 
saniert und der Mittelbau wird wäh-
rend dem Sommer 2019 renoviert. Die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
haben die Etappe 2017 anlässlich der 
Bürgerversammlung freigegeben.

ENTWICKLUNG «GRÜENAU»

An der Abstimmung vom 21. Mai 2017 
wurde der zwischen RLC Invest AG 
und der Stadt Rheineck abgeschlos-
sene Kaufrechtsvertrag von der 
Bürgerschaft mit 367 Ja- gegen 410 
Nein-Stimmen abgelehnt. Der Stadt-
rat hat das Abstimmungsergebnis mit 
Bedauern zur Kenntnis genommen. 

Durch eine zentrumsnahe Gesamtent-
wicklung hätte in Rheineck zeitnah 
attraktiver Wohnraum an guter Lage 
entstehen können.

Das Abstimmungsergebnis und die 
Gründe für die Ablehnung wurden 
analysiert und diskutiert. Nicht zuletzt 
aufgrund der Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung kann festgehalten wer-
den, dass die Entwicklung im Gebiet 
«Grüenau» nicht per se abgelehnt wird. 
Viel eher soll die Stadt Rheineck, und 
damit auch die Bürgerschaft, mehr 
Mitwirkungsmöglichkeiten bei der 
Entwicklung geboten werden.

Der Stadtrat hat die Rückmeldun-
gen ernst genommen, zudem sollen 
die Chancen auf eine ganzheitliche 
Entwicklung im Grüenau-Areal ge-
wahrt werden. Er hat der RLC Invest 
AG deshalb ein Kaufangebot über Fr. 
724’400.00 (Fr. 400.00 /m2) für die 
Liegenschaft Nr. 189 (ehemals Eck) 
unterbreitet. Diese Liegenschaft liegt 
zwischen den beiden gemeindeeigenen 
Parzellen und ist für eine gesamtheitli-
che Entwicklung zentral.

Der Stadtrat wird zu gegebener Zeit 
über das weitere Vorgehen beraten. 
Ein Zeithorizont kann heute noch nicht 
angegeben werden.

Das Oberstufenschulhaus Kugelwis in Rheineck wird über die Sommerferien saniert
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BRÜCKENSPERRUNG INFOLGE 
BELAGSERNEUERUNG

Die Brücke Rheineck – Gaissau wurde 
im Jahr 1995 teilweise instandgesetzt 
und teilweise neu erstellt. Der Asphalt-
belag auf der Brücke sowie im Ein-
lenkerbereich befindet sich in einem 
schlechten Zustand und soll ersetzt 
werden. Zudem hat der Fahrbahnüber-
gang seine Lebensdauer erreicht und 
muss ersetzt werden. 

Bei dieser Brücke handelt es sich um 
eine Grenzbrücke im Zuständigkeits-
bereich des Kanton St.Gallen und 
des Landes Vorarlberg. Die Belagser-
neuerung wird vom Kanton St.Gallen 
in enger Abstimmung mit dem Land 
Vorarlberg durchgeführt. 

Der Baubeginn der Belagserneuerung 
erfolgt am Montag 03. Juli 2017. Diese 
Arbeiten erfordern eine Totalsperre. 
Die Sperrung der Brücke Rheineck - 
Gaissau wird am Montag, 03. Juli 2017, 
ab 07.00 Uhr eingerichtet werden. Der 
Langsamverkehr wird während den 
Bauarbeiten über die Bahnhofsun-
terführung Rheineck respektive die 
Unterführung Ruderbach umgeleitet. 
Der Fussgängeraufgang vom Rheine-
cker Strandweg wird für Fussgän-
ger während der gesamten Bauzeit 
gesperrt. Der motorisierte Verkehr wird 
über Höchst umgeleitet. Die Dauer der 
Sperre beträgt voraussichtlich drei 
Wochen und endet am 21. Juli 2017. 
Bei schlechtem Wetter kann sich die 
Fertigstellung verschieben und die 
angeführte Bauzeit verlängern.

Der Kanton St.Gallen und das Land 
Vorarlberg bemühen sich, die Verkehr-
seinschränkungen so gering wie mög-
lich zu halten und danken den Verkehr-
steilnehmern für ihr Verständnis.

FREIE LEHRSTELLE

Für den Lehrbeginn im August 2018 
vergibt die Stadt Rheineck wiederum 
eine Lehrstelle als Kauffrau/Kauf-
mann. Weitere Informationen zur freien 
Stelle sind unter www.rheineck.ch/
de/rheineck/verwaltung/lehreauf-
derstadtverwaltung zu finden.

ERFOLGREICHE WEITERBILDUNGS-
ABSCHLÜSSE IM PFLEGEWOHNHEIM 
THAL-RHEINECK

Im Pflegewohnheim Thal-Rheineck 
nimmt die Aus- und Weiterbildung seit 
vielen Jahren einen hohen Stellenwert 
ein. Insbesondere die Pflegeberufe 
werden stark gefördert. So wurden 
seit der Einführung des neuen Berufs 
„Fachfrau bzw. Fachmann Gesundheit 
EFZ“ im Jahr 2003 bereits 30 Lernende 
ausgebildet.

In den Jahren 2007 bzw. 2011 haben 
Rebecca Knecht, Marija Petrovic und 
Iris Tobler ihre Ausbildung als Fachfrau 
Gesundheit EFZ ebenfalls im Pflege-
wohnheim Thal-Rheineck absolviert 
und sind als Teamleiterinnen und 
Ausbildungsverantwortliche wich-
tige Stützen im Heimalltag. Die drei 
Pflegefachfrauen haben von 2014 bis 
2016 den berufsbegleitenden Vorbe-
reitungslehrgang zur eidgenössischen 
Berufsprüfung Langzeitpflege und 
–betreuung absolviert und vertiefte 
Kompetenzen in gerontopsychiatri-
schen, geriatrischen und palliativen 
Pflegesituationen sowie im Pflegepro-
zess und in Organisation erlangt. 

Am 09. Mai 2017 durften die drei 
Pflegefachfrauen nach erfolgreich 
absolvierter Berufsprüfung in Bern den 
eidgenössischen Fachausweis in feier-

lichem Rahmen entgegennehmen. Sie 
dürfen nun den gesetzlich geschütz-
ten Titel „Fachfrau Langzeitpflege 
und –betreuung mit eidgenössischem 
Fachausweis“ führen. 

Die Heimleitung und die Leitung Pfle-
gedienst gratulieren den Absolventin-
nen ganz herzlich zum Prüfungserfolg 
und danken im Namen der Bewohnen-
den für ihre wertvolle und hoffentlich 
noch lange andauernde Mitarbeit im 
Pflegewohnheim Thal-Rheineck.

MEHR SICHERHEIT IM 
STRASSENVERKEHR

Die Rorschacher- und Grünaustrasse 
sollen im Rahmen des Agglomerati-
onsprogrammes St.Gallen/Arbon-Ror-
schach angepasst resp. umgestaltet 
werden. Das Vorprojekt sieht vor, für 
den leichten Zweiradverkehr in beiden 
Richtungen einen Radstreifen mit 
einer Breite von 1.50 m zu markieren. 
Für den motorisierten Verkehr werden 
Schmalfahrbahnen mit einer Breite 
von 2.80 m markiert. Bei den Fussgän-
gerübergängen werden Mittelinseln 
mit einer Breite von 2.00 m und einer 
Durchfahrtsbreite von 3.80 m ange-
bracht.

Da es sich bei der Rorschacher- und 
Grüenaustrasse um Kantonsstrassen 
handelt, wurde das Vorprojekt vom 

STADT

Vordere Reihe von links: Iris Tobler, Marija Petrovic, Rebecca Knecht  
Hintere Reihe: Silke Widerin (Pflegedienstleiterin), Sebastian Spirig (Heimleiter)
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Kanton erarbeitet. Der Stadtrat wurde 
nun zur Stellungnahme eingeladen. 
Der Rat hat dem Projektvorschlag 
mehrheitlich zugestimmt und verein-
zelte Verbesserungen vorgeschlagen.

So sollen nach Ansicht des Stadtra-
tes die beiden bisherigen Ein- und 
Ausfahrtmöglichkeiten auf Höhe 
des «Fussball-Klubhaus» der beiden 
Parkplatzanlagen «Minigolf» und 
«Schwimmbad» aufgehoben, die bei-
den Parkplatzanlagen verbunden und 
geteert, eine neue Einfahrt am Anfang 
der neuen Gesamtanlage erstellt 
und eine Einbahnregelung erlassen 
werden.

GESUCHT: WEIHNACHTSBAUM FÜRS 
STÄDTLI

In Rheineck wurde seit dem Jahr 2010 
die Weihnachtsbeleuchtung auf LED 
Technik umgestellt, die Anzahl be-
leuchteter Strassenzüge wurde stetig 
erweitert. Die in dieser Art einzigartige, 
hängende Weihnachtsbeleuchtung 
in der Altstadt gehört in der Region 
zu den schönsten und ist weitherum 
bekannt. Sie wurde speziell für das 

Städtli Rheineck geplant und selbstän-
dig durch die Werke-Mitarbeiter er-
stellt. Höhepunkt bildet jedes Jahr der 
schön beleuchtete Weihnachtsbaum in 
der Hälfte der Hauptstrasse.

Auch für die diesjährige Weihnachtsbe-
leuchtung wird wiederum ein passen-
der Weihnachtsbaum gesucht. Die 
Abteilung WERKE nimmt Tipps oder 
Vorschläge gerne entgegen.

1. AUGUST-BRUNCH

Am Vormittag des 01. August findet 
im Innenhof des Kroneareals (bei 
schlechter Witterung im alten Feuer-
wehrdepot) wiederum der gemütliche 
Feiertagsbrunch mit einem schönen, 
familiären Rahmenprogramm statt. 
Für die Festrede unter dem Motto 
«Chancen der Vereinbarkeit von Altem 
und Neuem» konnten Christin und Otto 
Gmeiner, Inhaber der DACHCOM.CH 
AG, gewonnen werden.

Um 09.30 Uhr wird im Innenhof des 
Kronenareals das Frühstücksbuffet er-
öffnet, die Kosten betragen pro Person 
Fr. 25.00, Fr. 50.00 für Familien. Das 

OK freut sich auf eine rege Beteiligung 
der Bevölkerung und hofft auf einen 
geselligen und fröhlichen Anlass. Eine 
Anmeldung ist erwünscht bis am 28. 
Juli an den Verkehrsverein, Postfach 
205, Rheineck, info@verkehrsvereinr-
heineck.ch oder unter 079 291 88 03.

BAUBEWILLIGUNGEN

Köppel Martin, Ahornstrasse 8, 9424 
Rheineck, Neuer Garagenzugang mit 
Stützmauer, Grundstück Nr. 60, Ahorn-
strasse 8, 9424 Rheineck

Schweizerische Mobiliar, Bundesgas-
se 35, 3001 Bern, Reklame, Grund-
stück Nr. 875, Rathausgasse 4, 9424 
Rheineck

Béni Blanka, Neuensteigstrasse 4, 
9424 Rheineck, Nutzungsänderung, 
Grundstück Nr. 473, Neuensteigstra-
sse 4, 9424 Rheineck

Wilde Dirk und Antje, Thalerstrasse 
82a, 9424 Rheineck, Neubau Gabio-
nenzaun, Grundstück Nr. 780, Thaler-
strasse 82a, 9424 Rheineck

1. August-Brunch im Innenhof des Kroneareals
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PRIMARSCHULE

Projektwoche „Gspass mit Nass“
Die diesjährige Projektwoche wurde 
zum Thema „Wasser“ durchgeführt. 
Unter dem Titel „Gspass mit Nass“ 
wurden vielfältige Themenbereiche 
angeboten.

Passend zum Thema startete die 
Woche mit dem Wettbewerb „Mein 
Fisch“, welcher von der Stadt Rheineck 
organisiert wurde. Alle Kinder erhielten 
die Vorlagen der Fische und nutzten 
die Zeit, diese farblich zu gestalten. 
Im Foyer des Schulhauses zierte ein 
Teich aus blauen Tüchern den Boden, 
die Fische verbrachten dort den Rest 
der Woche, bevor sie zur Bewertung 
weitergegeben wurden. Die Kinder sind 
bereits jetzt gespannt auf die Ergeb-
nisse.

Anschliessend an den Wettbewerb 
liefen die Kinder gemeinsam Richtung 
Eselsschwanz, dort wurde an verschie-
denen Grillstellen grilliert und die Zeit 
in der Natur genossen.

Am nächsten Tag starteten die Kinder 
in klassendurchmischte Gruppen 

und arbeiteten an unterschiedlichen 
Themen. Hier eine Auswahl aus den 
Ateliers:

Wassergeschichten, Wasserkreislauf, 
Wasser hat Power, Spiele mit Wasser, 
Abwasser im Schulhaus, Besuch der 
ARA, Klärung des Abwassers, Versuche 
mit Wasser, Tiere im Wasser beobach-
ten, Bachbesuche, Schwimmkörper 
basteln, Bachwanderung, Forscher-
tagebuch, Fische, Landart, Besuch im 
Schwimmbad, Brücken bauen usw.

Die Planung einer Projektwoche ist 
ziemlich aufwendig: Nach der Wahl des 
Themas schlägt eine Planungsgruppe 
dem Team vor, wie die Woche gestaltet 
werden könnte. Wie werden die Klas-
sen gemischt, wer arbeitet zusammen, 
wo arbeiten die Teilzeitlehrpersonen 
mit, was gibt es für ein Rahmenpro-
gramm, Auftakt, Elterneinbezug, 
Schlussveranstaltung usw.

Nach der intensiven Planungs- und 
Vorbereitungsphase folgt die Durch-
führung – der Lohn der geleisteten 
Arbeit. Die Woche ist schlussendlich 
geprägt von guter Stimmung, enga-
gierten und interessierten Kindern, die 
es geniessen, eine Woche ohne Prüfun-
gen und Hausaufgaben, bei anderen 
Lehrpersonen und mit anderen Gspänli 
zu absolvieren. Die entspannte Atmo-
sphäre spüren auch die Lehrkräfte, 
was der Projektwoche einen speziellen 
Charakter gibt.

MUSIKSCHULE AM ALTEN RHEIN

Schnupperabend Erwachsenenblä-
serklasse – Jetzt anmelden
Für manchen ist das Erlernen eines 
Musikinstruments die Erfüllung eines 
lang ersehnten Traums, andere möch-
ten alte Kenntnisse und Fähigkeiten 
wieder auffrischen, andere wiederum 
wollen einfach nur mit Spass in einer 
Gruppe Gleichgesinnter musizieren. So 
unterschiedlich die Beweggründe auch 
sind, die ab September 2017 geplante 
Erwachsenenbläserklasse Musizie-

STADT / SCHULE

SCHULE

Die schön gestalteten Fische im Foyer des Schulhauses Neumüli

Projektwoche in der Primarschule mit dem Thema «Gspass mit Nass»
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ren18+ wird allen gerecht. Und so 
haben die Teilnehmenden am Schnup-
perabend im Evangelischen Kirch-
gemeindehaus Buechen auch gleich 
kräftig in ihre Wunschinstrumente 
geblasen und ihnen innert kurzer Zeit 
fünf Töne entlockt. Das klang natürlich 
noch nicht perfekt, aber es bewies, 
dass es möglich ist, auch im Erwach-
senenalter ein Blasinstrument (und 
auch Schlagzeug) zu erlernen. Nun 
geht es darum, noch weitere Teilneh-
mer zu finden, um die Mindestteilneh-
merzahl von 20 zu erreichen.

Eine Anmeldung ist über die Musik-
schule Am Alten Rhein (www.msaar.ch) 
oder über die Projekthomepage www.
musik18plus.ch möglich. Für indivi-
duelle Informationen oder eventuelle 
Nachmeldungen kontaktieren Sie bitte 
den Schulleiter Rainer Thiede unter 
071 888 53 79.

Unterrichtsbeginn
Die Schulleitung weist darauf hin, dass 
aufgrund der umfangreichen Stunden- 
und Raumplanung für die über 500 
Instrumental-, Vokal- und Ensemble-
schüler in den drei Trägergemeinden 
St. Margrethen, Thal und Rheineck der 
Unterricht erst in der zweiten Schulwo-
che ab dem 21. August beginnt.

Kaleidoskop Musikschule im Neumüli
Beim diesjährigen Kaleidoskop der 
Musikschule Am Alten Rhein gaben 
die Schülerinnen und Schüler aus 
Rheineck, verstärkt durch Teinehmen-
den der anderen Mitgliedsgemeinden 

Thal und St. Margrethen ein niveauvol-
les, stilistisch abwechslungsreiches 
Konzert. Eröffnet wurde das Programm 
mit „Rolling in the Deep“ und „Game 
of Thrones“, schwungvoll gespielt vom 
Streicherensemble unter der Leitung 
von Thomas Berchtold. Zwei- und vier-
händige Beiträge boten anschliessend 
am Flügel die jungen Klavierspielerin-
nen Sofia Ryser, Manon Kellenberger 
und Morena Giger aus der Klasse Lya 
Scherraus Eben, die von Mozart über 
Smetana bis zum irischen Reel und 
einer modernen Ballade ein grosses 
Spektrum am Flügel zeigten.

 „Die Begrüssung in Djaboué“ hiess das 
afrikanisch inspirierte Werk von Sören 
Sieg, bei dem das Blockflötentrio Ema-
nuel Graber, Denis Klee und Jeremias 
Wagner und begleitet an der Djembe 

von ihrer Lehrerin Gabriela Fässler das 
Publikum mit seinem pulsierenden 
Fünf-Achtel Rhythmus begeisterte. 
Den selten alleine zu hörenden Kontra-
bass stellte Benjamin Kugler, Schüler 
von Heltin Guraziu, mit Good King 
Wenceslas, einem englischen Traditi-
onal vor. 

Anschliessend hatte Fabian Rohner, 
der Gitarrenunterricht bei Rainer Thie-
de sowie E-Bassunterricht bei Heltin 
Guraziu nimmt, gleich drei Einsätze. 
Zuerst spielte er auf der klassischen 
Gitarre eine vierstimmige Bearbeitung 
des Popsongs „Untitled“ von Simple 
Plan, dann im Trio mit Milena Roma-
no und Jannick Martin das spanisch 
angehauchte „Grüsse von Paco“ sowie 
am Schluss zwei Rockstücke im Duett 
mit seinem Basslehrer. Weiter ging es 
mit Leandro Laub, Schüler von Chris-
toph Indrist, der ein rockiges Drum-
setsolo ablieferte. Zum Schluss des 
knapp einstündigen Programms spielte 
dann noch das Ensemble Falling Notes 
mit seinem Leiter Rainer Thiede die 
bekannte spanische Romanze, zwei 
Klassiker der Popmusik sowie eine 
moderne Originalkomposition. 

Beim anschliessenden Apéro freuten 
sich die Zuhörer, Teilnehmende und 
Lehrpersonen über den gelungenen 
Abend in der Aula des Schulhauses 
Neumüli.

Das Ensemble Flying Notes unter der Leitung von Rainer Thiede am Kaleidoskop Rheineck

Die Teilnehmenden am Schnupperabend zur Erwachsenenbläserklasse
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KATHOLISCHE PFARREI

Fronleichnam
Bei strahlendem Himmel wurde das 
Fronleichnamsfest unter dem Gedan-
ken „Ich bin da, wo du bist“ gefeiert. 
Die Erstkommunionkinder führten den 
Weg vom Schulhaus Neumüli in die 
katholische Kirche an, begleitet von 
Bläserklängen.

Übergangsritual 
Am Sonntag, 02. Juli feiern die Schü-
lerinnen und Schüler der 6. Klassen 
und der 3. Oberstufe um 10.30 Uhr im 
Familiengottesdienst ihr Übergangsri-
tual. Rituale begleiten uns Menschen 
auf dem Lebensweg, ordnen ihn, 
beenden alte Lebensabschnitte und 
begrüssen neue. Das Übergangsritual 
am Übergang von der Primarschule 
in die Oberstufe sowie der Abschluss 
der Oberstufe und der Übertritt in die 
Lehre sind wichtige Punkte, an denen 
den jungen Menschen von Gott Segen 
für den neuen Wegabschnitt geschenkt 
wird. Musikalisch gestaltet wird der 
Gottesdienst von der Band «Neptun». 
Im Anschluss sind alle zum Imbiss 
eingeladen.

Spagat zwischen den Kulturen 
Am Freitag, 25. August 2017 findet um 
19.00 Uhr in der Unterkirche ein libane-
sischer Abend statt. Die syrisch-maro-
nitische Christin Grace Specker-Bou-
los lebt seit 1988 in der Schweiz 
und wird vom Spagat zwischen den 
Kulturen berichten. Im Anschluss gibt 
es einen speziellen Apéro mit landes-
typischen Spezialitäten und Zeit zur 
Begegnung. 

Projektchor gestaltet Mini-Aufnahme
Der Projektchor startet nach den 
Sommerferien mit einem neuen 
Projekt. Für die Ministrantenaufnah-
me am 26. August werden unter der 
Leitung von Regina Hürlimann Lieder 
einstudiert. Dem Anlass entsprechend 
sollen die Freude am Singen, die Bitte 
um Bewahrung auf dem Lebensweg 
und die Einladung, sich dem guten 
Hirten anzuvertrauen, den inhaltli-
chen Rahmen des Gesanges bilden. 
Es werden Sängerinnen und Sänger 
gesucht, die einen musikalischen 
Teppich auszubreiten wollen, über den 
die neuen Ministrantinnen begleitet 
in ihre Aufgabe schreiten dürfen. Die 
Proben finden am Mittwoch 16. und 

23. August von 20.00–21.00 Uhr in der 
Unterkirche statt. Anmeldungen nimmt 
Daniela Lehner-Weber, 071 888 02 61 
entgegen.

ÖKUMENE

Ökumenischer Jugendabend 
Am Mittwoch, 16. August sind alle 
Jugendlichen aus der Oberstufe recht 
herzlich zur Velotour nach Altenrhein 
eingeladen. Start ist um 18.30 Uhr 
beim katholischen Pfarrhaus. Bei 
schlechtem Wetter gibt es einen Cock-
tailabend im katholischen Pfarrhaus. 
Besonders sind auch neue Gesichter 
eingeladen, die nach den Sommerfe-
rien in die Oberstufe kommen. Infos 
erteilt Stephanie Czernotta: 076 476 
39 01. 

Sefar-Gottesdienst zum Ferienende
Am Sonntag, 13. August findet um 
10.00 Uhr ein Ökumenischer Gottes-
dienst für Jung und Alt unter dem Mot-
to «Mit Gott ans Ziel» im Sefar-Park 
beim Teich statt. Gestaltet wird er von 
der evangelischen und katholischen 
Kirche, den Methodisten und der 
Heilsarmee, musikalisch umrahmt 
von den Willi Brothers. Nach einem 
gemeinsamen Gottesdienstbeginn gibt 
es ein spezielles Kinderprogramm. Im 
Anschluss sind alle zum gemeinsa-
men Mittagessen eingeladen. Ein Grill 
steht bereit, Grillgut ist mitzubringen. 
Getränke und Kuchen werden zum 
Verkauf angeboten. Bei zweifelhafter 
Witterung gibt es am Samstag ab 17.00 
Uhr unter der Telefonnummer 071 
886 61 35 Auskunft. Bei Regen wird 
der Gottesdienst in der katholischen 
Kirche durchgeführt, anschliessend 
Begegnung. 

Ökumenischer Seniorenausflug
Gerade wurde die Taminabrücke eröff-
net. Und am Donnerstag, 31. August 
sind alle Interessierten ab 60 Jahren 
im Rahmen des ökumenischen Senio-
renausflugs eingeladen, dieses geniale 
Bauwerk zu befahren. Nach einem 
Kaffeestop in St. Margrethenberg geht 
die Reise weiter über die spektakuläre 
Taminabrücke. Auf der Rückfahrt gibt 
es einen Vesperhalt in Grabs. Beglei-
tet wird der Ausflug vom reformierten 

KIRCHEN

Fronleichnamsfest der katholischen Pfarrei
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Pfarrer Christian Wermbter und der 
katholischen Pfarreibeauftragten 
Stephanie Czernotta und einem öku-
menischen Freiwilligen-Team. Abfahrt 
um 12.45 Uhr auf dem Parkplatz 
Kugelwis. Kostenbeitrag Sfr. 30.00 An-
meldungen bis 23. August an das Kath. 
Pfarramt Rheineck 071 886 61 35.

EVANG. KIRCHGEMEINDE

Konfirmation in Rheineck und St. 
Margrethen
An Trinitatis feierten die evangelischen 
Kirchgemeinden St. Margrethen und 
Rheineck zusammen in der Jakobskir-
che in Rheineck die Konfirmation. Die 
Konfirmanden gestalteten den Got-
tesdienst unter dem Thema „Mit Jakob 
auf dem Weg des Segens“ und wurden 
unterstützt von den Musikern Maria 
und Markus Bickert und dem Organis-
ten Oliver Kopeinig.

Fiire mit de Chliine
Freitag, 18. August, 17.00 Uhr, evang. 
Kirchgemeindehaus mit anschliessen-
dem Znacht.

Bibel-Kirche
Mittwoch, 23. August, 19.30 Uhr, 
evang. Kirchgemeindehaus, Thema: 
„die Bibel – Die Bibeln“

Es gibt verschiedene Bibelüberset-
zungen und –übertragungen. Wir 
schauen uns eine Auswahl anhand 

des Markus-Evangeliums Kapitel 1 an 
und interpretieren die Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten. Auch Martin 
Luther hat vor 500 Jahren durch die 
Bibelübersetzung seine grundlegenden 
Erkenntnisse gewonnen. Dem gehen 
wir auf die Spur! Keine Vorkenntnisse 
erforderlich! Leitung: Pfarrer Christian 
Wermbter

Kino-Kirche und Jakobs-Kirche
Donnerstag, 20. Juli, 19.30 Uhr, KGH, 
„St. Jacques. Le mecque – Pilgern auf 
Französisch“: Ein köstlich amüsan-
ter Film über den Jakobsweg nach 
Santiago de Compostela, den drei 
Geschwister vor dem Antritt ihres 
Erbes antreten müssen. Anschliessend 
KinoKirchen-Schlummertrunk.

EVANGELISCH-METHODISTISCHE 
KIRCHE

Auffahrtsfest
An Auffahrt feierten wir unser tra-
ditionelles Auffahrtsfest. Mit einem 
Gottesdienst zum Thema «Wo geht’s 
lang – wie geht es weiter?» begannen 
wir unter freiem Himmel unsere Feier-
lichkeiten. 

Mit einem Anspiel eines Wanderers, 
der seinen Weg suchte, wurde die 
Thematik eingeleitet. In der Kurzpre-
digt wurde dann auf das «Wanderziel» 
von uns Christen hingewiesen. Nicht 
Teilziele sind gefragt, sondern das 
Lebensziel, das Jesus seinen Jüngern 
verheisst: «…ihr werdet die Kraft des 
Heiligen Geistes empfangen…». Dazu 
sangen wir bewegende Lieder.

Anschliessend wurde die Gemein-
schaft unter dem Schutz von Zelt 
und Sonnenschirmen weiter gepflegt. 
Jeder konnte nach Herzenslust seine 
Fleischstücke grillieren. 

Dazu gab es hausgemachte Salate und 
feine Rohkost aus dem eigenen Garten. 
Bei Kaffee, Kuchen und feinen Cremen 
wurde diese bewegende Feier beendet.

Weitere Infos mit allen Veranstaltun-
gen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.emk-rheineck.ch

Konfirmation in Rheineck (v.l.: Jessica Spring (Jugendarbeiterin), Sven Hopisch (Pfarrer St. 
Margrethen), Yanik Harder, Livio Koster, Joel Kellenberger, Elia Lauchenauer, Ladina Hess, 
Robin Grob, Christian Wermbter (Pfarrer in Rheineck))

Auffahrtsfest der evangelisch-methodistischen Kirche
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VERKEHRSVEREIN

Städtliführer/in gesucht
Wurden auch Sie schon durch die 
Gassen von Rheineck geführt und 
haben allerhand interessante, lustige 
und auch nachdenkliche Geschichten 
aus der Vergangenheit von Rheineck 
gehört? Können Sie sich begeistern, 
in alten Büchern nachzuschlagen, wie 
das genau war vor zwei bis drei hun-
dert Jahren? Sind sie ein/e Geschichte-
nerzähler/In?

Dann möchten wir Sie kennen lernen. 
Unsere Stadtführerin, Gerda Huber, 
freut sich über Unterstützung. Sie 
garantiert eine gute Einführung und 
teilt ihre Quellen gerne mit Ihnen. 
Aktuell gibt es ca. 12 bis 15 Führungen 
pro Jahr, vorwiegend in der Zeit von 
Frühling bis Herbst. Die Führungen 
können in Rechnung gestellt werden, 
es existiert eine Tarifordnung.

Bei Interesse bitte melden unter: 
gerda.huber@hispeed.ch oder 071 888 
52 18. Weitere Informationen finden 
Sie auch unter www.verkehrsvereinr-
heineck.ch

5. Rheinecker Filmnacht
Wiederum lädt der Verkehrsverein 
Rheineck zu einem hoffentlich wun-
derschönen Sommerabend in den 
Löwenhof zur 5. Filmnacht am 11. Au-
gust 2017 ein. Leider konnte noch nicht 
definitiv festgelegt werden, welcher 
Film gezeigt wird. So oder so freuen wir 
uns, wenn Sie den Termin bereits re-
servieren. Über den Filmtitel informie-
ren wir über die Tagespresse oder die 
Homepage des Verkehrsvereins und 
der Gemeinde. Selbstverständlich ist 
auch für Verpflegung gesorgt. 

Bei schlechtem Wetter findet der 
Anlass in der Eingangshalle des 
Löwenhofs Rheineck statt. Der Film 
beginnt frühestens um 21.00 Uhr. Bitte 
beachten Sie den Vorverkauf, Tickets 
können in der Badi und der Bibliothek 
Rheineck oder über info@verkehrsver-
ein-rheineck.ch bezogen werden.

Vorankündigung Turmbesteigung
Der Verkehrsverein bietet der Rheine-
cker Bevölkerung an, verschiedene 
Türme in Rheineck zu besteigen und 
besichtigen. (z. B. Sek. Schulhaus, Lö-
wenhof, Physiotherapie Schlössli und 
beide Kirchen).

Der Anlass findet am 23. September 
zwischen 11.00 und 15.00 Uhr statt. 
Treffpunkt vor dem alten Feuerwehr-
depot. Im Anschluss oder vorher be-
steht die Möglichkeit, sich mit Wurst, 
Brot und Getränken zu verpflegen.

Auch hier gilt es, sich den Termin schon 
mal zu reservieren! Weiter Infos finden 
Sie in der Tagespresse.

RDC - RHEINECK DARTS 
CORPORATION

Erster Dartverein aus Rheineck
Darts ist im Vergleich zum Fussball 
absolut eine Randsportart. Doch in 
den letzten Jahren ist der Sport immer 
mehr auch im Fernsehen zu sehen. 
Auch in der Schweiz gibt es immer 
mehr aktive Spieler, mittlerweile über 
20‘000. Die Weltmeisterschaft die 
jeweils zwischen Weihnachten und 
Neujahr in London stattfindet hat auch 
uns dazu bewogen, Pfeile zu werfen. 
Fabio Chiarello, Manuel Baumann und 
Marcel Niederer haben am 07. Dezem-
ber 2015 voller Freude und Faszination 
am Darts einen Verein gegründet. Die 
Rheineck Darts Corporation. 

Gut ein Jahr lang haben wir zusammen, 
meistens bei jemandem Zuhause trai-
niert. An den regelmässigen Turnieren 
im JayJay’s haben wir Gleichgesinnte 
getroffen und so kam es, dass wir 
weitere drei Mitglieder erhielten. Die 
Heimspiele und auch die Trainings ab-
solvieren wir in der Hexenbar/Restau-
rant Kreuz im Herzen von Rheineck. 

Beim Schweizer E-Darts gibt es die A-, 
B- und C-Liga. In der C-Liga haben wir 
in diesem Frühling unsere erste Saison 
absolviert und das mit einem, in der 
Art und Weise überraschenden Erfolg.  
Von 14 Meisterschaftsspielen haben 
wir alle 14 gewonnen und sind ohne 
Niederlage in die B-Liga aufgestiegen. 

Wir freuen uns sehr, nächste Saison 
im Herbst in der B-Liga anzugreifen. 
Unsere Faszination am Darts ist unge-
brochen.

Die erste Rheinecker Dartmannschaft (v.l.: Daniel Aemisegger, Jean Luc-Lapp, Fabio Chia-
rello, Marcel Niederer, Manuel Baumann, Rolf Baggeler)

VEREINE / DIVERSES



DEIN ECK  | Das Monatsblatt der Stadt Rheineck Nr. 06 | Juni 2017 www.rheineck.ch

FC RHEINECK

Rhynegger-Wiesn
Am 01. Juli 2017 findet in Rheineck 
wiederum das traditionelle fisch-mei-
le-fest statt – natürlich witterungssi-
cher dank einem einmaligen Zeltdach 
über der ganzen Altstadt.

Der FC Rheineck bzw. die 1. Mann-
schaft betreibt am Stadtfest einen 
Barbetrieb. Das Motto lautet: «Rhy-
negger Wiesn».

Die 1. Mannschaft würde sich über 
viele Besucher/innen freuen. Mottoge-
treu werden Bier und Weisswürste mit 
einem feinen Brezel verkauft, natürlich 
wird die Bar entsprechend dekoriert 
und die Spieler/das Personal entspre-
chend gekleidet sein.

FERIENPASS AM ALTEN RHEIN

Kursprogramm für Herbst 2017 ist 
bereit
Das Team vom „Ferienpass Am Alten 
Rhein“ arbeitet seit Wochen intensiv 
am Kursprogramm für den Ferien-
pass 2017. Wie gewohnt findet der 
Ferienpass in der ersten Woche der 
Herbstferien statt. Dieses Jahr vom 
Samstag, 30. September bis Samstag, 
07. Oktober 2017.

Dank der grosszügigen Unterstützung 
der politischen Gemeinden Rheineck, 
Thal und St. Margrethen, der vielen 

Spender und Gönner sowie des Einsat-
zes unseres sehr motivierten Ferien-
pass-Teams können wir wiederum ein 
äusserst abwechslungsreiches, span-
nendes und lehrreiches Programm 
anbieten. 

Neuheiten im Kursprogramm 2017 
sind: Roboter programmieren, Traum-
fänger basteln, Steinzeitliches Backen 
und viele mehr. Natürlich sind auch 
altbewährte und beliebte Kurse wieder 
im Programm. Unter den rund 130 
angebotenen Kursen ist bestimmt für 
jedes Kind etwas Spannendes dabei.

Die Kinder erhalten den Ferien-
pass-Flyer in der ersten Woche nach 
den Sommerferien von ihrer Lehrper-
son und können sich dann sofort online 
anmelden. Beachten Sie bitte die An-
meldefrist für die erste Anmelderunde.

In den nächsten Wochen befassen wir 
uns intensiv mit der Gestaltung des 
Flyers und den Kursausschreibungen 
auf unserer Homepage, der Organisa-
tion der vielen Räumlichkeiten und der 
Suche nach Helferinnen und Helfern 
sowie Begleitpersonen für die externen 
Kurse. Falls Sie sich spontan entschei-
den können uns während der Ferien-
pass-Woche zu unterstützen – zögern 
Sie nicht und melden sich bitte bei 
info@fpaar.ch oder unter der Telefon-
nummer 071 888 14 50.

TURNVEREIN

Jugendriege - gemeinsam stark am 
Jugitag Thal 
Mit Sonnencreme, Sonnenhut, 
Trinkproviant und viel Motivation im 
Gepäck, machen wir uns auf den Weg 
nach Thal in die Sportanlage zum 
diesjährigen Kreisjugitag. Schnelll-
auf, Weitwurf, Weitsprung und ein 
1000m-Lauf stehen auf dem Pro-
gramm. Julia Niederacher holte sich in 
der Einzelwertung der Kategorie U12 
die Silbermedaille. Zusätzlich durften 
die Jugendriegler noch 7 Auszeichnun-
gen entgegennehmen. Das Highlight 
war die Vereinsstafette, welche wir 
mit 10 Sekunden Vorsprung für uns 
entscheiden konnten. 1. RANG! 

Nach einem sportlichen, spassigen 
und erfolgreichen Tag, kehrten wir alle 
müde jedoch zufrieden nach Rheineck 
zurück und freuen uns jetzt schon auf 
den nächsten Anlass.

Das Kursprogramm 2017 «Ferienpass Am Alten Rhein» ist bereit

Die Jugendriege am diesjährigen Kreisjugitag in Thal
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Kinderturnen startet neu
Der Turnverein Rheineck freut sich, für 
das Kinderturnen (KITU) eine Leiterin 
gefunden zu haben. Jaqueline Looser 
wird am 17. August 2017 mit dem KITU 
neu starten. Teilnehmen können alle 
Kinder im Kindergartenalter. Das KITU 
wird den Kindern im Kindergartenalter 
angeboten und soll auch eine Vorberei-
tung für den späteren Übertritt in die 
Jugendriege sein. Geturnt wird ab dem 
17. August jeden Donnerstag von 16.30 
- 17.30 Uhr in der Neumüli-Turnhalle. 

Wir suchen noch eine Hilfsleiterin für 
das Kinderturnen. Bitte melden Sie 
sich, falls Sie Interesse haben. Für 
Fragen und Anmeldung steht Ihnen 
Jaqueline Looser gerne zur Verfügung: 
077/450 31 48 / jacqueline.looser@
gmx.ch

Das komplette Angebot finden Sie 
unter: www.tvrheineck.ch

VOLLEY RHEINECK

Volley Rheineck oder Volleyballerin-
nen Rheintal?
Volley Rheineck begrüsst alle Rheine-
ckerinnen und Rheinecker, alle Aus-
wärtigen und Gäste am 8. Rhynegger 
Fischmeilenfest vom Samstag, 01. 
Juli. Die Volleyball-Frauen werden die 
Festbesucher mit feinen Kuchen und 
Desserts sowie dem dazugehörigen 
Kaffee verwöhnen. Natürlich stammen 
die Süssigkeiten alle aus den Küchen 
der fleissigen Volleyballerinnen.

Aufgrund des Fischmeilen-Fest-Flyers, 
stellt sich die Frage: sind das nun 
die Volleyballerinnen aus Rheineck 

oder gar aus dem ganzen Rheintal? 
Die Antwort auf diese Frage geben 
wir gerne hier: es sind die Rheinecker 
Volleyball-Frauen mit Verstärkung aus 
umliegenden Gemeinden. Der Verein 
heisst «Volley-Rheineck» und das 
«Rheintal» auf dem Flyer ist lediglich 
ein Druckfehler… Kommt vorbei und 
geniesst einen Kaffee «Smash» bei uns 
am Fischmeilenfest - wir freuen uns 
auf Euch.

SINGGEMEINSCHAFT RHEINECK-
GAISSAU

Am Sonntag, 02. Juli 2017, findet der 
Sonntagsgottessdienst im Rahmen 
einer Feldmesse vor dem Rheinholz in 
Gaissau statt. Beginn ist um 10.15 Uhr. 
Die Singgemeinschaft Rheineck-Gais-
sau wird den Gottesdienst musikalisch 
begleiten.

Von 11.00 – 14.00 Uhrhält der Musik-
verein Gaissau einen musikalischen 
Frühschoppen.

Für die Bewirtung durch den Män-
nerchor Gaissau ist gesorgt und wir 
würden uns freuen, recht viele Besu-
cher begrüssen zu können. Sollte wider 
Erwarten der Anlass wegen schlech-
ten Wetters abgesagt werden, wird 
die Feldmesse auf den 09. Juli 2017 
verschoben

LUDOTHEK

Spannende Spiele und Spielsachen 
für Daheimgebliebene... 
.... können in der Ludothek Rheineck 
auch während den Sommerferien (10. 
Juli bis 13. August) ausgeliehen wer-
den. Geöffnet ist während der ganzen 
Ferienzeit jeweils am Dienstag von 
15.30 bis 18.30 Uhr.

Nutzen Sie das Angebot. In der Ludo 
finden Sie ganz bestimmt etwas für 
jedes Wetter, jedes Alter, jede Gelegen-
heit.

DIVERSES

Klassentreffen der 1935er
Am 07. Juni 2017 kamen die ehema-
ligen Primarschüler des Jahrgangs 
1935 zu ihrem Klassentreffen im Hotel 
Hecht zusammen. Bei Apéro und 
Mittagessen konnte ausgiebig Kontakt 
gepflegt werden.  Schliesslich musste 
sich auch der harte Kern verabschie-
den, natürlich mit dem Wunsch für ein 
möglichst gesundes Wiedersehen im 
nächsten Jahr.

Klassentreffen ehemaliger Primarschüler des Jahrgangs 1935

Singgemeinschaft Rheineck - Gaissau



JULI
01., 11.00 Uhr fmf OK fisch-meile-fest 2017 Altstadt

02., 11.00 Uhr Singgemeinschaft Musikalische Begleitung Gottesdienst Rheinholz, Gaissau
03., 19.30 Uhr Blaues Kreuz Referent: Beda Haessig, Rheineck evang. KGH
04. Stadt Rheineck Altpapiersammlung
08.-15. Jungschar Rheineck Sommerlager der Jungschar Zeltplatz Ellikon
11. Stadt Rheineck Grünabfuhr

AUGUST
01., 09.30 Uhr Stadt / Ortsgemeinde / VV 1. August-Brunch Innenhof Kroneareal
07., 19.00 Uhr Blaues Kreuz Referent: Pfr. Klaus Steinmetz, Buechen evang. KGH

11. Verkehrsverein 5. Rheinecker Filmnacht Löwenhof
15. Stadt Rheineck Grünabfuhr
22. Stadt Rheineck Kartonsammlung
26. Jungschar Rheineck Schnuppertag

AGENDA

Auflage: 2100 Exemplare. MEIN ECK erscheint monatlich. 
Redaktionelle Beiträge oder Veranstaltungshinweise können 
eingereicht werden unter: meineck@rheineck.ch 
Redaktionsschluss Nr. 7, August 2017: 17. August, 12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS  
UND REGIONALE DIENSTE

Montag:  
08.30–11.30 Uhr / 13.30–17.30 Uhr 
Dienstag–Freitag: 
08.30–11.30 Uhr / 13.30–17.00 Uhr 
 
Tel. 071 886 40 10 
Fax. 071 886 40 15

NOTRUFNUMMERN

Notruf / Sanität 144 
Feuerwehr 118 
Polizei 117

Die Kontakte der Verwaltungs-
mitglieder, der Schulen, der  
bei uns aktiven Vereine und  
vieles mehr  finden Sie unter  
www.rheineck.ch.

Konzept: DACHCOM.CH AG, Rheineck / Druck: Rüesch Druck AG, Rheineck

KIR – KULTUR IN RHEINECK

Tritonus im Löwenhof
Ende Mai bot KIR im Löwenhof einem 
interessierten Publikum ein begeis-
terndes Konzert.

«Tritonus» - das sind acht Musikerin-
nen und Musiker - liessen die Zu-
hörenden in eine längst vergangene 
Zeit eintauchen, mit alter Volksmusik 
und Liedern aus Schweizer Städten, 
welche zum Teil bis ins 16. Jahrhundert 
zurückreicht.

Mit magischen Hirtenrufe und wilden 
Tänzen, gespielt auf alten Instrumen-
ten wie Sackpfeife oder Schalmei, 

Chalumeau oder Drehleier, führte 
«Tritonus» das Publikum bis zu den 
Wurzeln der alten Schweizer Volksmu-
sik.

Für diese auserlesene Aufführung 
bedankte sich das Publikum bei den 
Musiker/innen mit Standing Ovations.

KULTUR

«Tritonus» begeisterte das Publikum


